
Clausthal-Zellerfeld. Ein kräftiger Re-
genschauer ging über Clausthal-
Zellerfeld nieder, als die Organisa-
toren des Campuslaufs die letzten
Vorbereitungen trafen. Eine halbe
Stunde vor dem Start des Kinder-
laufs prasselte der Regen auf das
Gelände der TU Clausthal. Pünkt-
lich zu Rennbeginn verzogen sich
die Wolken jedoch, später zeigte
sich sogar die Sonne.

„Die Oberharzer sind wetterresis-
tent, aber klar wäre ein Rennen auf
trockener Strecke schöner“, sagte
Pressesprecher Christian Ernst.

Von den Bedingungen ließen sich
die Starter jedoch nicht abschre-
cken. Insgesamt gingen 401 Läufe-
rinnen und Läufer beim 37. Cam-
puslauf auf die Strecke. Damit wur-
de der Rekord aus dem Vorjahr
noch einmal übertroffen. Auch beim
Kinderlauf gingen mehr Jungen und
Mädchen an den Start als noch
2025.

Matschige Strecke

Aus dem Starterfeld war zu ver-
nehmen, dass insbesondere die
Steigung in Höhe des Friedhofs
durch den Regen sehr matschig und
damit zusätzlich anspruchsvoll ge-
worden war. Der Sieger über die 7,2
Kilometer, Alexander Führle, zeigte
sich dennoch zufrieden. „Die Stre-
cke war anspruchsvoll“, sagte er
glücklich nach dem Zieleinlauf und
fasste kurz und knapp zusammen:
„Hat Spaß gemacht.“

Organisiert wurde die Veranstal-
tung von Stefan Marxen, kommissa-
rischer Leiter des Hochschulsports
an der TU Clausthal, gemeinsam

mit Alexandra Springer und Janine
Schütz aus der Organisationsent-
wicklung der Universität. „So ein
tolles Event klappt nur mit reichlich
Unterstützung“, sagte das Team.

Eine besondere Herausforderung
sei es gewesen, die geltenden Si-
cherheitsbestimmungen einzuhal-
ten, erklärte Schütz. Die Verkür-
zung der Strecke von 2,8 auf 2,4 Ki-
lometer sei deshalb notwendig ge-
wesen. Dadurch verlief der Kurs
erstmals vollständig über das Uni-
versitätsgelände. Bei den Vorberei-
tungen hat das Organisationsteam
auf die Erfahrungen und Konzepte
aus dem Vorjahr zurückgreifen kön-
nen. „Neben dem Studienalltag ist
es wichtig, solche Momente gemein-
sam zu erleben“, sagte Springer.

Der Campuslauf war erneut Teil
des Campus-Open-Airs der TU
Clausthal. Dabei standen nicht nur
die sportlichen Leistungen im Mit-
telpunkt, sondern auch das gemein-
same Miteinander auf dem Campus.

Dass dabei nicht allein der sport-
liche Ehrgeiz zählte, zeigte sich auf
der Strecke. Neben Läuferinnen und
Läufern waren auch Menschen mit
Kinderwagen, Rollstuhl und Hund
unterwegs. Eine Gruppe des Techni-
schen Hilfwerkes aus Clausthal und
Goslar wagte sich in Arbeitsmontur
inklusive Sauerstoffmaske auf die
Strecke. Auch TU-Präsidentin Syl-
via Schattauer hatte sich unters
Starterfeld gemischt und absolvier-
te eine Runde auf dem 2,4 Kilome-
ter langen Kurs.

Erneuter Rekord beim Campuslauf
Magische Marke geknackt: 401 Starter bei der 37. Auflage – Strecke wegen Sicherheitskonzept angepasst

Von Moritz Büsching

Neuer Rekord: Über 400 Läuferinnen und Läufer begeben sich nach dem Startschuss auf den 2,4 Kilometer langen
Rundkurs. Fotos: Neuendorf

Eine Gruppe des THW aus Clausthal und Goslar absolviert die Strecke in Arbeitsmon-
tur mit zusätzlichem Gewicht.

So seh'n Sieger aus: Hanna Fehlhaber
und Alexander Fürle heißen die Gewinner
über die volle Distanz beim 37. Campus-
lauf.

Präsidentin Sylvia Schattauer zeigt sich bester Laune während des Laufs.


